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Bilingualer Unterricht – Was ist 
das?
 Fremdsprache als wird als Arbeitssprache im 

Sachfachunterricht benutzt
 Inhalte aber mit dem muttersprachlichen 

Unterricht identisch
 in unserem Fall:

Geschichtsunterricht mit der Arbeitssprache 
Englisch von Klasse 8-10



Gründe für bilingualen Sachfach-
unterricht
 Fremdsprachenkenntnisse werden immer 

wichtiger
 Vorbereitung auf den internationalen 

Arbeitsmarkt
 Beitrag zu interkulturellem Lernen und 

interkultureller Handlungsfähigkeit



Möglichkeiten und Ergebnisse des 
bilingualen Unterrichts
 „Schüler sind motivierter und engagierter …“
 „Die Sprachkompetenz in der Fremdsprache 

wächst sehr schnell …“
 „… neue Perspektiven auf Inhalte des Sachfachs“

 beispielsweise britische Perspektive auf Kolonialismus 
anhand authentischer Materialien

(aus: Wildhage, Manfred; Otten, Edgar (Hrsg.): Praxis des bilingualen 
Unterrichts. 3. Auflage. Berlin 2009, S. 12.)



Ziele des bilingualen Sachfach-
unterrichts
 Verbesserung der Kommunikationsfähigkeit in der 

englischen Sprache
die Sprachrichtigkeit spielt gegenüber dem Inhalt eine 

untergeordnete Rolle – weniger Sorge, Fehler zu machen 
führt zu besserer Kommunikationsfähigkeit

 Schritt vom Lernen der Fremdsprache zum Lernen 
in der Fremdsprache
SchülerInnen berichten oft, dass das Lernen neuer 

Wörter „wie nebenbei“ passiert

 Fremdsprache als Medium zur Bewältigung der 
Lern- und Arbeitsprozesse



Voraussetzungen
 Spaß am Englischunterricht und am aktiven 

Gebrauch der Fremdsprache
 Leistungen im Fach Englisch: mindestens 

befriedigend (Note 3)
 freiwilliges Angebot
 Spaß am Lernen in einer neuen Lerngruppe, die 

wie beim Unterricht in den 2. Fremdsprachen aus 
verschiedenen Klassen zusammengesetzt ist
in Klasse 8 epochal, in Klasse 9 und 10 ganzjährig
parallel zum regulären Geschichtsunterricht, kein 

zusätzlicher Zeitaufwand



Inhalte des bilingualen Geschichts-
unterrichts
 in Anforderungen, Zielen, Inhalten und 

Methoden grundsätzlich an die geltenden 
Richtlinien und Vorgaben des 
Geschichtsunterrichts gebunden

keine eigenen curriculare Vorgaben



Bewertungskriterien
 Grundlage der Bewertung und Zensierung: 

primär fachliche Leistung, nicht die 
sprachliche Kompetenz

 Fachterminologie: erwartet auf Deutsch und 
Englisch

Grundsätzlich gilt:
So viel Fremdsprache wie möglich, so viel 
Muttersprache wie nötig.



Anmeldung zum kommenden 
Schuljahr
 Der Unterricht in Klasse 8 wird epochal stattfinden, parallel zum 

deutschen Geschichtsunterricht. Der Unterricht wird im ersten
Halbjahr stattfinden.

 Anmeldungen können bereits jetzt oder im Verlauf des 
Halbjahres abgegeben werden.

 Im angebotenen Zeitraum von Klasse 8 -10 können die 
SchülerInnen dieses freiwillige Angebot verlassen oder auch neu 
belegen – die An- und Abmeldung erfolgt jeweils zum Halbjahr 
über das Sekretariat. Eine Mindestteilnehmerzahl ist für das 
Zustandekommen des Kurses jedoch erforderlich.



zum bilingualen Geschichtsunterricht



Ich habe Geschichte bilingual 
gewählt, weil …
 …ich Geschichte einfach spannend finde und dachte, dass ich 

mich vielleicht verbessere in Englisch. Meine Wahl hat sich als 
richtig erwiesen; der Unterricht macht immer Spaß. 

 …ich Geschichtsunterricht auf Englisch kennenlernen wollte. 
Für mich war es damals etwas Neues, was man im Nachhinein 
betrachtet unbedingt ausprobieren sollte, wenn man es 
notentechnisch ausprobieren kann. Der Vokabelschatz hat sich 
bei mir erweitert, da man viele neue historische Vokabeln lernt. 
Meine Befürchtung war, dass sich meine Note in Geschichte 
stark verschlechtert, was sich aber nicht bewahrheitet hat. Zwar 
ist es manchmal schwer alles zu verstehen, aber man kann sich 
durch die Zusammenhänge vieles erschließen. 



Mir gefällt an „Bili“, dass…
 … Schüler und Schülerinnen aus Parallelklassen miteinander 

arbeiten können.
 …die Unterrichtsstunden durch kleine Warm-Up-Spiele und 

Projekte (z.B. France seeks its superstar) sehr interessant sind.
 …man oft mit dem Sitznachbarn oder einer Gruppe Aufgaben 

bearbeiten darf.
 …das Unterrichtstempo angepasst wird (→Zeichen geben, wenn 

der Unterricht zu schnell für jemanden ist)
 …schwierige Vokabeln oft durch Vokabellisten erklärt werden
 Außerdem lernt man auch viele neue englische Wörter und wird 

somit auch in Englisch besser.



Materialien
 Exploring History- Volume 1 

(Westermann);
in der Ausleihe erhältlich

 Ergänzende Kopien aus weiteren, 
speziell für den bilingualen 
Geschichtsunterricht konzipierten 
Materialien



Eine Doppelseite aus dem 
Lehrbuch als Beispiel



Beispiel eines ergänzenden 
Materials



https://gymnasium-
otterndorf.de/page/geschichte-

bilingual




